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Der Reichsführer H 
PereönJ1,cher Stab 
Tgb.Nr .//6,{)!I.tJ Me .!Fl. 

) 

An das 
) Reichs8ioherheitshauptamt 

BeI' 1 i n. 

• 

In der Anla~e übersende iJh ein 
Schreiben des Reichaführers-H an den 
Bevollmä.ohtigten des Deutschen !leiches 
in Dänemark, H-Gruppenführer Dr. Best, 
mit der Bitte wn 'Nei terlei tung. 
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Fgld-KomIDdndoe~ell. 

Brafp.r. ,1it: Mai 194' 
H-Gruppenführer Dr., Werner B e s t 

BevollmäChtigter des Reiches in Dänemark, Kopenhagen 

Lieber B. s t 

Ich habe Ihren Brief vom 5.5.1943 erha.lten. 

FUr die Zusendurtg des HalbjahJ:'esberichtes danke ich Ihnen 
sehr. ' Ich ~~nn Ihnen für die zweifellos vorhandenen Er-

,~ 

:folge ::Ihrer Tätigkeit in diesem ersten halbln Jahr nur 
meine, Gltickwünsche.undme1ne Anerk&nnung au6~echen. 

Ba wird Sie sioherlich freuen zu h~ren, 

dass das Verhältnis zwischen dem Raichaauaaenminister und 
mir, Bowi~ auch zwischen seineill Mini5terium und moinen 
Dienototellon nunmehr ein auol~,:tJz(Jichn(Jt8o 1st. 

Ich habe bei dem REliohsuuas&llhliniater ange-­

regt, dass Sie mich in der näohsten Zeit einmal ~e6uch.n. 
Ebenso habe ich vor, einmal~für ein paar Tage privat nach 
Dänem.ar,k zu karamell, das ich praktisoh nicht kam.e.. loh 

war nur ein einzigeH Kal f'Ur eill paar stuuden iu J(Qpenhagen. 

Meinen :Besuch stelle ioh mir in keiner Wiliee 

irgendwie offiziell vor 80ndern Töllig harmlos wie bei 
meinen Fah1' ten in den vergangenen Jahren, die Sie j u kennen. 

loh werde vielleioht sogar teilweise in Zivil duroh Däne­
mark fahren, um einen überblick über Land und Leute zu er-

halten. 
Freundliohe Grüsee un~ 
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